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Unterfranken



FW-Wählergruppe in der öffentlichen 
Meinung

• Dr. Hans Jürgen Fahn MdL, 
Erlenbach
- Bezirksgruppenvorsitzender
– Ausschuss Umwelt und Gesundheit
– Ausschuss Hochschule, Forschung, 

Kultur
– Sprecher für Umweltschutz, 

Klimaschutz, und Senioren



1. FW Statistik Unterfranken und Bayern
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2. FW in Wahlumfragen:  Umfragegunst oder 
Umfrageungunst ?



FW in Wahlumfragen  - Durchschnittswert: 7,42%
Ergänzung: Die 46% für die CSU waren auch Sympathiewerte für den 
Verteidigungsminister zu Guttenberg, der aber in Bayern gar nicht zur 
Wahl steht

Institut  Auftraggeber Datum CSU SPD GRÜNE FDP LINKE FW Sonst.

Forsa Stern 19.01.2011 40% 16% 20% 4% 4% 10% 6%

Infratest dimap Bayerischer Rundfunk 12.01.2011 46% 17% 17% 6% 4% 4% 6% 

Emnid Bild 04.01.2011 45% 18% 16% 5% 5% 6% 5 %

Infratest dimap Bayerischer Rundfunk 13.01.2010 41% 17% 15% 11% 5% 6% 5%

Infratest dimap Bayerischer Rundfunk 14.01.2009 45% 17% 11% 10% 3% 10% 4%

GMS Sat.1 07.01.2009 45% 19% 10% 8% 4% 8% 6%

GMS Bayerische Staatskanzlei 04.08.2010 45% 19% 10% 8% 4% 8% 6%
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FW in Wahlumfragen

Wählerpotential in Bayern:
für Konservative Parteien: 60%
(Politikwissenschaftler Georg Fuchs im Buch „Kommunalpolitik in den deutschen 
Ländern“, 2010; es herrscht eine diffuse Parteienverdrossenheit)

Wählerpotential in Deutschland:
für bürgerlich-konservative Parteien (außerhalb von 

CDU,CSU): 20%
(Meinungsforschungsinstitut Emnid, 25.7.2010); die großen Parteien verlieren immer 
mehr Mitglieder und Stimmen.

Fazit: Dies ist eine Chance für die Freien Wähler, d ie außerdem 
an der Basis fest verwurzelt sind



FW in Meinungsumfragen

Welches sind die zur Zeit drei wichtigsten Themen, d erer sich die Freien Wähler im Landtag annehmen sol lten?
Ergebnis einer internen von den FW in Auftrag gegeb enen Umfrage (Januar: 2010)
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Kernkompetenzen



Politische Partizipation und ges. Engagement
Studie der H.Seidel Stiftung vom Februar 2011



Politische Partizipation und ges. Engagement



Kernthemen

4 Kernthemen
� Kommunen (als Basis des Zusammenlebens)

� Ländlicher Raum (Regionen, Heimat)

� Wirtschaft / Mittelstand / Arbeitsplätze

� Bildung (lebenslanges Lernen)

Ergänzung: Umwelt/Energie/Klimaschutz ist bei uns b eim ländlichen Raum

Integriert (regionale Wertschöpfung durch die regio nale Energieoffensive)



Positionspapiere (alphabetisch)

• Agrarpolitik
• Bildung 
• Bürokratieabbau
• Energiepolitik  - Klimaschutz
• Finanzen 
• Forschung
• Gesundheitspolitik
• Haushalt
• Hochschule
• Innere Sicherheit
• Integration 
• Jugend
• Justiz
• Kommunen
• Kultur
• Landesentwicklung
• Öffentlicher Dienst
• Soziales 
• Umwelt
• Verbraucherschutz
• Wirtschaft
• Senioren bzw. Politik für alle Generationen



5. Derzeit wird diskutiert:Bundestagswahl 2013 
mit oder ohne Freie Wähler ?

Protokoll der Landesvorstandssitzung am 29.01.2011 in Nürnberg

Die Teilnahme an der Bundestagswahl wird grundsätzlich begrüßt. Fraglich ist 
der Zeitpunkt. Man einigt sich mit 7:2 Stimmen auf folgende Formulierung des 
Landesvorstands:

Der Landesvorstand hält mittelfristig die Teilnahme an der Bundestagswahl 
für sinnvoll. Eine Teilnahme 2017 ist auf alle Fälle anzustreben. Eine 
Teilnahme 2013 ist dann anzustreben, wenn 60% der antwortenden 
Mitglieder bei einer Mitgliederbefragung dies unterstützen. Ziel ist eine 
Entscheidung noch 2011, im Vorfeld ist die Thematik intensiv mit der Basis zu 
diskutieren.



Bundestagswahl 2013

Protokoll der gemeinsamen Sitzung von FW-Landesvorstand, Freie Wähler 
Landtagsfraktion und Landesvorstand der Jungen Freien Wähler am 17.11.2010 in 
Nürnberg

Alle Teilnehmer sprachen sich dafür aus, dass die Freien Wähler zumindest langfristig auf allen
politischen Ebenen aktiv sein sollten. Ein uneinheitliches Meinungsbild gab es zur Teilnahme an der
nächsten Bundestagswahl sowie zum Beitritt der bayerischen Wählergruppe zur Bundesvereinigung.

Einstimmiger Beschluss: Ein Arbeitskreis, bestehend aus Herrn Aiwanger, Herrn Graubmann, Herrn
Kroder, Herrn Dr. Piazolo und Herrn Pohl, erarbeitet bis Ende Januar einen Fahrplan, nach dem im
Herbst kommenden Jahres eine Entscheidung über den Beitritt der bayerischen Wählergruppe zur
Bundesvereinigung und über eine Teilnahme an der nächsten Bundestagswahl herbeigeführt werden
kann..

Die Jungen Freien Wähler kündigten an, auf der nächsten Landesdelegiertenversammlung im April
2010 einen Antrag auf Urabstimmung unter allen rund 40.000 Mitgliedern der im FW-Landesverband
bzw. in der FW-Wählergruppe organisierten Freien Wähler zu stellen.



Bundestagswahl 2013

Teilnahme an der Bundestagswahl 2013

� JA / NEIN ?

� Mit welchem Programm?

� Mit welchen Kandidaten?

� Wie können wir schon heute die Weichen stellen?



Diskussion

Damit FW 2013 wieder in den Landtag/Bezirkstag kommt:

� Was ist gut?

� Was muss verbessert werden?



FW-Wählergruppe in der öffentlichen Meinung

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


